
Biosphärenrat in der Nordsee-Akademie 
in Leck am 02.02.2020

Sabine Müller

Lichtverschmutzung und Schutz der Nacht 
– was ist das?

Wie geht insektenfreundliche Beleuchtung?



Lichtverschmutzung

• ist dauernde Abwesenheit völliger Dunkelheit in den davon betroffenen Gebieten.

• Lichtimmission:

• durch meist künstliche Lichtquellen aufgehellt, besonders wenn das Licht auch 
nach oben abgestrahlt wird. 

• Das Licht wird in den Luftschichten der Erdatmosphäre gestreut, womit die 
Überlagerung der natürlichen Dunkelheit verbunden ist. 

• Über Städten spricht man auch von deren Lichtglocke.



Warum Schutz der Dunkelheit?

• Medizinische Hinsicht: 

Beeinträchtigung von Wohlbefinden und 
Gesundheit des Menschen

 Biorhythmus

 Hormonhaushalt (Melatonin)

 psychiatrische Erkrankungen.... 



Warum Schutz der Dunkelheit?

• Ökologische Hinsicht: Schutz der nachtaktiven 
Organismen (nachtaktive Insekten, Reptilien, 
Amphibien, Fledermäuse, kleine Säugetiere, 
Eulen…) 
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Warum Schutz der Dunkelheit?

• Astronomische Hinsicht: ungestörte Beobachtung des Nachthimmels 
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Was leistet Beleuchtung?
Wie viel Licht brauchen wir?

• Subjektives Sicherheitsgefühl 

• Touristische Events 

• Effektbeleuchtung 

• Wettbewerbsnachteile 

• Eingeschränkte Freizeitgestaltung 



Was könnten wir tun für den Schutz der Nacht?

• Erfassung der Nachthimmelshelligkeit in der Biosphäre Halligen.

• Erfassung der Beleuchtungssituation auf den Warften. 

• Beratung hinsichtlich einer möglichen Verbesserung der Situation durch den Einsatz 
intelligenter Beleuchtungssysteme. 

• Erfassung von ausgewählten nachtaktiven Organismen. 

• Auswahl und Aufbau von einfachen Beobachtungsplätzen für die Beobachtung des 
Sternenhimmels und nachtaktiver Tiere. 

• Öffentlichkeitsarbeit und Umweltbildung.

• Aufnahme von Verbindung zu anderen „dunklen Regionen“.



Beleuchtungssysteme
Worauf kommt es an?

1. Lichtlenkung 

2. Lichtmenge (d.h. die gesamte installierte Leistung in Lumen) 

3. Beleuchtungszeiten 

4. Spektrale Eigenschaften 

Der blaue Anteil des Lichtspektrums sollte so niedrig wie möglich sein, da dieser 

- stärker in der Atmosphäre gestreut wird (z.B. Aubé et al., 2013), 

- Insekten stärker anzieht (z.B. Eisenbeis, Eick, 2011), 

- Blendung verursacht und sogar die Netzhaut des Auges schädigen kann (z.B. Reidenbach et 
al., 2008), 

- den zirkadianen Rhythmus von Menschen und höheren Wirbeltieren nachts erheblich 
beeinträchtigt (z.B. Stevens and Zhu 2015), 

- das nächtliche Sehen erheblich stört (z.B. Duriscoe et al., 2007). 



Intelligente Beleuchtungssysteme
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Leuchtenpark in Fulda





Quelle: Sternenpark Rhön



Abschaltung
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In der Biosphäre Halligen kann/können …
• die Umwelt nicht nur am Tag, sondern auch während der Nacht geschützt 

werden,

• die nächtliche Landschaft bewahrt werden, 

• die natürliche Dunkelheit und der Tag-Nacht-Zyklus, unter denen sich 
Lebewesen und Ökosysteme entwickelt haben und von denen sie abhängig 
sind, erhalten werden, 

• gesunde Lebensbedingungen für Bewohner und Besucher geboten werden, 

• Menschen die seltene Möglichkeit gegeben werden, natürliche Dunkelheit 
und einen sternenübersäten Nachthimmel zu erleben. 

• eine Vorbildfunktion übernehmen für Reduzierung von Lichtverschmutzung 
und verantwortungsvollem Umgang mit künstlichem Licht. 



Was machen wir in der Biosphäre Halligen?

www.schimmelrieder.de


